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Glasfaser in Bittenfeld: Wisotel 
beauftragt weitere Baufirma und 
ändert Zeitplan
Von ZVW
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Immer wieder ist es beim Glasfaser-Ausbau in Waiblingen-Bittenfeld zu 
Verzögerungen gekommen und noch konnte das Unternehmen Wisotel offenbar 
nicht alle Probleme lösen – die Firma spricht in einer Mitteilung von Mittwoch von 
„bekannten Sonderfällen“. Ansonsten sieht der Anbieter aus Schwäbisch Gmünd 
sich aber „auf der Zielgeraden“. 90 Prozent der Glasfaserhausanschlüsse seien 
bereits verlegt. Bis Ende März wolle man fertig sein, heißt es nun. Zuletzt war April 
anvisiert.

„Auch in Bittenfeld sieht man die veränderten Zuständigkeiten beim Team der 
Bauleiter“, teilt die Wisotel GmbH mit. „Gut 90 Prozent der geplanten Gebäude 
verfügen aktuell bereits über einen fertigen Hausanschluss. Auch die Trasse ist fertig 
gebaut und täglich gehen mehr Kunden im Glasfasernetz der Wisotel online.“
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Glasfaser-Ausbau in Bittenfeld: Bei„bekannten 
Sonderfällen“ dauert es länger 
Bauleiter Pascal Kruse, der für Bittenfeld und Hertmannsweiler zuständig ist, wird in 
der Mitteilung des Unternehmens so zitiert: „Wir wollen bis Ende März 2024 (bis auf 
die bekannten Sonderfälle) mit dem bisherigen Glasfaserausbau in Bittenfeld fertig 
sein - sofern die Witterungsbedingungen passen und auch keine sonstigen 
unerwarteten Probleme auftreten.“ 

Bei den angesprochenen „Sonderfällen“ dürfte es sich etwa um fehlende Anschlüsse 
in der Burgunderstraße und der Keltenstraße handeln, wo es nach letztem Stand bis 
ins Jahr 2025 hinein dauern wird. Im Februar hatte Wisotel unserer Redaktion 
mitgeteilt, dass man die Lücken in Bittenfeld verstärkt angehen wolle und dafür 
unter anderem einen neuen Bauleiter eingesetzt habe. 

Wisotel-Verkaufsteam „verstärkt unterwegs“ 
Über 500 Haushalte hatten bis Januar bei Wisotel einen Glasfaser-Anschluss 
beauftragt, was für 75 Prozent der Gebäude in Bittenfeld stehe, so die Firma. Nun ist 
die Zahl offenbar weiter gestiegen und Wisotel hat nach eigenen Angaben ein 
weiteres Bauunternehmen beauftragt, die Liste abzuarbeiten. Geschäftsführer 
Tobias Lemke: „Mit Ende der Vorvermarktung haben uns weitere Bestellungen im 
dreistelligen Bereich erreicht. Deswegen haben wir ein zusätzliches 
Bauunternehmen beauftragt, mit uns die Nachverdichtung zu realisieren. Dieses 
wird in den kommenden Wochen starten.“ 

Wisotel wirbt im Ort auch weiter: Wer das Unternehmen beauftragt, erhalte den 
Hausanschluss kostenfrei. Der Wert dafür liege bei circa 1000 Euro. Deswegen sei 
„das Vertriebsteam von Gebietsleiter Kevin Kronenbitter in nächster Zeit auch in 
Bittenfeld verstärkt unterwegs“, so Wisotel. 
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